
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Höllischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

75 Sonntag den 29 März
Bei Ablauf des Ersten Quartals ersuchen wir die geehrten Abonnenten die Prannmerativn auf

das Zweite Quartal 1857 in der ersten Woche mit Sililtl grll/ chtN an die Henimträger des
Tageblatts zu entrichten wofür dasselbe Tags vorher bis 8 Uhr Abends Jedem frei zugestellt wird
Den Abonnenten wird von den Hernmträgern eine Pränumerationö Quittung über den gezahlten
Betrag behändigt Die für das Tageblatt bestimmten B ekanntmach u ngen bitten wir bis
spätestens 1V Uhr Vormittags einzusenden später eingehende müssen bis zur nächsten Nummer zurück

bleiben Die Expedition des Hall Tageblatts
Ordnung und Regierung der Vier Rent

Meistere vffm Stroh Hoffe
bestätiget imo 1539

Fortsetzung

Zum Dritten
Sollen die vier Rentmeistere so offt eß die Nothdurfft
erfordert macht haben die Gemeine vor sich zu for
dern vmb die Fewerstedte Borne vnd andere notturfft
vor die Gemeine zu handeln vnd welcher von Ihnen
gefordert vnd ohne gnugsanie vrsachen vnd verächtlich
außenbliebe der soll vier Silbern Groschen verfallen
sein Unndt was alßvann einen Jeglichen vmb seine
Fewerstedte Fewerwergck zu legen vnd andcrß von den
Bier Rentmeistere aufferleget Soll Er bey angezeigter
Buße schleunig zuvollbringen verbunden vnd verpflichtet
sein Eß soll auch keiuNachber wann vnd durch weß
willen Er zu den Renlmeistern gefordert wirbt sei
Weib Kinder oder jemandt anders dahin schicken son
dern sich selbst persönlich einstellen bey Vier Silbern
Groschen Buße Eß were dann das Er durch Lei
beskranckheil oder sonst mcrcklichen Gescheffren verhin
dert wehre

Zum Vierten
So Jrgendt in Eines Nachbers Hause oder Hoffe

dergleichen auch auf der Gaßen bey Tagck oder bey
Nachte ein Vffruhr ein Hader oder Vnfugck mit Ge

schrey sich erheben würde Sollen Nachber bey Nach
her auff sein dieselbige Vffruhr stillen vnd die Freveler
in den Halßbanden oder sonst mit Fünff Groschen
vber des Erbl Raths straffe büßen So aber die sache
vnd Verwirckung etwas wichligck so sollen sie ohne
Mittel in E E Raths Gefängniß geführet werden
vnd welcher Nachber in solcher Noth vnd Vffmbr an
geruffen vnd nicht zu Hülff kommen würde der soll
Vier Silbers Groschen zur Buße geben doch will Jhme
E E Rath seine straffe vorbehalten haben

Zum Fünfften
Soll niemandt Bier schencken Er sey dann Ein Bür
ger auch das Wer vngeselschlt schencken vnd den
Nachbern so das Bier hole volle maße geben Vnd
soll der Gemeine Knecht den Schencken täglich in aller
Form und Maß wie der Bierrüffer in der Stadt an
gießen welcher alßdann strafflich befunden soll den
Rentmeistere so vfft solches geschieht zweene Groschen
v d de Bolhen 4 Z geben Eß sollen auch die Bier
Schencken den Nachbern das Bier bey Maße vmbs
Geld zuvorckauffen von wegen ihrer Gäste nicht ver
sagen noch die Ruthe deshalben einziehen vndt sollen
des Abents von Ostern bis auff Michaelis nicht lenger
dann zn zehcn Vhr vndt von Michaelis nicht lenger
dann zu Neun Vhr biß wieder vff Ostern Gäste setzen
bey Vier Groschen Buße Auch auff keinen sontagck
vor der Predigt keinen Brantwein schencken auch bey



Vier Groschen Buße doch E E RalhZ straffe un
schädlich

Zum Sechste
Sollen die vier Nentmeistere alle Erbliche Zinse vnd
Sckoß die E E Rath auf dem Strohhoffe Jherlich
einzukommen hat darüber Ihnen Ein Nerzeichnuß oder
Register auß der Eämmerey gegeben Einmahnen die
Zinse zwischen Michaelis vnd Martini bey Fünss Schil
linge die Geschoß von denen die Bürger seindt vnd
daraußen wohnen von Aduent biß auf der heil Drey
Königck Abendt vui den andern aber von Aduent biß
auf Vnser Lieben Frawen Liecht Meß auffhebe Jher
lich ein Register darüber halten die Zinse die Woche
nach Martini vnd die Geschoß die Woche nach Licht
Meß in die Eämmerey vberaiiiworten dann sollen
Ihnen die Eämmerer von Jeglichen Termin
Acht Silbern Groschen und den Knechte
drey Silbern Groschen zu vertrincken geben
Pndt welcher Nachher arff bestimble Termin seinen
Schoß nicht geben würde der soll so Er ein Bürger
ist vnd draußen wohmt sein Bürgerrecht nach satzung
der Willkühr verlohren haben So Er aber nicht ein
Bürger ist mt Vier Silbern Groschen gcbußet vnd
gestrafft werden Vnnd die so off bestimble Zelt ihren
Zinß oder Schoß nicbt geben E E Ralhe verzeichnet
vorbringen welche alßdann E E Rath zur solcher
Bezahlung mit anfflegung des Gehorfambs oder wie
eß E E Rathe gesellig zwingen vnd treiben soll

Vber das sollen die Vier Nentmeistere vleiszige
Vssachtung anff die Kauffschöße haben damit dieselbi
gen j u enihalt gemeines Nutzes Eingebracht vnd er
mähnet werden vnd ein sonderlich Register darüber hal
ten und nicht hoher sondern gleicbnicßig den Bürgern
der Sladt Halle gegeben vnd genommen werden

Schluß folgt

A u s r u f
zur Vollendung der Denkmäler Göthe s

Schillers nnd Wielands in Weimar
Vor drei Jahre haben wir für die uiwersiegliche

Lebensveredlung welche den Meistern der Dichtung ein
strömt ist den Dank des Nachgeschlechts und die Mit
wirkung zu ihren Denkmalern angesprochen Diese
Stimme ist nicht fruchtlos verhallt Aus allen Gegen
den des Vaterlandes wenn auch nicht gleichmäßig von
jedem Theil und aus allen Kreisen der Gesellschaft
hat uns thätige Anerkennung geantwortet und nicht
blos aus dem Vaterlande Wie die schönen und gro

ßen Erzeugnisse dieser Dichter nicht unserm Volk allein
sondern der europaischen Menschheit geschenkt sind so
haben dem Erinnerungszeugniß sür welches wir wer
be Theilnehmende jenseit dem Rhein und der Weich
sel dem Eanal und den Alpen sich angeschlossen Der
größte Theil der Mittel war bald beisammen

Sechstausend Siebenhundert Thaler hat das Groß
herzogliche Haus von Weimar sür die Bildung der drei
Statue a zwei Künstler gegeben das Erz König
Lndwig von Baiern gewährt und für die Guß und
Errichtungskosten sind bisher durch freiwillige Beiträge
von nah nnd fern über Achthalbtausend Thaler zusam
mengeflossen DaS Werk selbst steht im Zeitpunkte
seiner Vollendung

Die Statue Wielands von dem trefflichen
Gasser in Wien entworfen und ausgeführt ist zu
München im Gnse feilig die Gruppe Göthe s
und Schillers von Rietfchel in Dresden mit der
ganzen Tiefe seiner Auffassung mit seiner ausdauern
de Wanne im Durchtilde aus s treuste und edelste
gestaltet wird bercüs in der Münchner Anstalt znm
Gusse bereuet Beide Monnmente können im Laufe
d s Sonnners ganz ausgeführt sie können im gegen
wärtige Jahre will s Gott am dritten September
dem hnndcrijahrigen Geburtstage Carl Augusts des
fürstliche Beschützers und Freundes dieser Dichter ent
hüllt werden wenn zur Beschaffung der Granit
piedestale und Aufstellungskosten jetzt nachdem für das
Ganze ci Werth vo einigen Zwanzigtanscud Thalern
aufgewendet st noch ein Rest von etwa Sechstausend
zusammengebracht wird

Mit gutem Vertrauen wenden wir uns sür di s n
Vollsührungs Rest noch einmal an die Theilnahme
aller Druschen besonders der Städte und Bevölke
rungen welche die ihrige sür diesen Zweck noch nicht
oder noch nicht in einigem Verhältniß zu dem Stande
ihr r Bildung und ihres Vermögens zu bekräftigen im
Falle waren Kein Zweifel daß es dieses unseres zwei
te und letzten Aufrufs uicht bedurft hätte wäre unsere
erste Sammlnng nicht durch Kriegsereignisse unterjo
chen worden die Europa in Bedrängniß und Befürch
tung setzte Nuu da sie ein Ende gesunden habe
athmen die Thaten des Friedens die Interessen der
Bildung die Erhebungen wieder auf mit welchen nn
ser Denkmalwerk zusammenhangt und für die es wie

Aus Halle sind bereits 40 Thlr gesammelt aus Ber
lin 3 aus Bonn 126 aus Breslau 13 aus Greifs
watd S aus Erfurt 159 aus Magdeburg 10 a s
Mersebur II aus Ccln 295 Leipzig 143 Etsenach
135 Rostock 130 Dresden Z53 Thlr



ski Gelingen auf ihnen ruht als eil fcköncs Zeichen
und eine Vorbedemung in die Zulu st erscheinen mag

Es ist die Rücksicht aus den innern Werth des
monumentalen Werks die uns diese letzte Ansprache
der Volks und Zeit Genossen zur Pflicht machn
Denn das Denkmal wird ohne Frage eine höhere Be
deu nng behaupten wenn an seiner Errichtung alle
deutschen Lande in einiger Vollständigkeit betheiligt sind
als wenn den Anstrengungen Weniger diese Ehre über
lassen und Vielen bei welchen billig dieselbe Gesinnung
vorausgesetzt wird der Schein einer kalten Gleichgül
tigkeit bliebe Die Zusammeinvirkung die Freundschaft
der beiden großen Nebenbuhler Eöihe und Schiller im
Bilde von Erz verewigt ist ein Ausdruck so unver
gleichlicher Erinnerung ein Vorbild so herrlichen Sin
nes für jeden Deutschen und für die Eintracht aller
daß auch die Herstellung dieses öffentlichen Ausdrucks
von Rechtswegen eine aligemeine That sein muß auf
daß dies Werk nach feiner Entstehung wie nach seinem
Bilde von der edelsten Begeisterung und Einmüthig
keit zeuge

Wir beziehen uns auf die tiefe Rührung und freu
dige Bewunderung welche Rielfchcls Gruppe der bei
den Dichter nach vielfach laut gewordenen Stimmen
als ein ganz ausgezeichnetes Werk der lebenden deut
schen Kunst bei Solch n erweckt hat deren Uttbeils
berechtigung anerkannt ist Auch daru m geht die Voll
führung dis Werks jeden Freund und Genossen deut
scher Bildung an

Wohlan denn Ihr Brüdcr fern und ah schi eßt
Euch nicht aus thut ein jeder in seinem Maße
das Einige damit sich ein würdiges Werk an der
Spitze seiner Vollendung nicht hinzögere Laßt die Ge
stalten Eurer klassischen Dichter aufgestellt in der Stadt
ihres lebendigen Wirkens zeugen von Eurer Liebe von
Eurem Dank für hnndert schöne Stunden

Weimar im Februar 1857
Der Verwaliungs Ausschuß für die Dcickmiilcr

Mthc s Schillers und Wielands
A Sc holl Hofrath Carl von Bcaulien Mar
connay Ober Hofmeister und Hoftheater Intendant
Carl Bergfeld Staatsrath Carl Biedermann
Professor Wilhelm Bock Oberbürgermeister Robert
Froriep Gel Med Rath Carl Heiland Gymna
sial Director Heinrich Kühn Miiusterial Revisor
Franz Liözt Hof Kapellmeister Friedrich Preller

Hof i Maler und Professor Carl Streichhahn
Oberbau Dircctor

Indem ich diesen Aufruf mittheile bemerke ich
daß in unserer Stadt sowohl Herr Dr Schwetfchke
als auch ich selbst bereit sind Beiträge anzunehmen

Eckstein

Lhrömk der Stadt Aalte

Kirchliche Anzeigen
Getrauete

Marienparochie Den 22 März der Schuh
macher Kölling mit I M Ch Sturm

Ulrichsparochie Den 18 März der Musikus
Neubert mit M C Bauer

Domkirche Den 22 März der Zimmermann
Faulmann mit M Ch H Schmidt

Neumarkt Den 18 März der Schnhmacher
meister Godehardt mit A W Herbst geb Schön
hardt Den 22 der Handarbeiter Schröder
mit I C B Harnisch

Geborene

Marienparochis Den 2 Februar dem Tisch
lermeister Rathke ein S Ferdinand Paul Wilhelm
Louis Den 19 dem Handelsmann Behr hold
ein S Johann Heinrich Den 27 dem Tischler
Teich mann eine T Therese Henriette Charlotte
Den 28 dem Handarbeiter Mehl eine T Johanne
Caroline Bertha Den 24 März dein Handarbeiter
Schenk ein S todtgeb

Ulrichsparochie Den 17 Februar dem Mau
rer Hariug eine T Sophie Pauliue Anna Dem
Bierverleger Zimmer mann ein S Richard Emil
William Den 2 März dem Eifenbahnbeamten
Paul ein S, Heinrich Maximilian Richard Den
5 dem Tiscblcr Eschmann ein S Max Paul
Den 1l März ein unehel S Otto Maximilian
Den 15 dem Polizei Sergeanten Nebel in S
Friedrich Robert Den 16 dem Gastwirth Riege
ein S todtgeb

Moritzparochie Den 2 Februar dem Schuh
machermeister Meißner ein S, Friedrich August
Eduard Den 19 März dem Zinngießer Leibn er
eine T todtgeb Entbindungs Institut
Den 12 März eine unehel T Caroline Johann



344

Auguste Den 15 eil un hel S, Carl August
Reinhold Ei uuehel S Christian August Louis

Den 16 uuehel Zwillinge August Reinhold und
Marie Amalie Den 18 ein unehel S Friedrich
August Olio Den 19 ein uuehel S Christian
Heinrich

Domkirche Deu 21 Februar dem Zimmer
mann Schuhmann eine T Christiane Louise
Den 4 März dem Tischlermeister Krause ei S
August Albert

Militär Gemeinde De 22 Januar den
Hauptmann von Busse im 27 Ins Reg eine T,
Olga Constanze

Neumarkt Den 11 Februar dem Kupferschmidt
Mendorf eine T C roline Christiane Sophie Berlha

Glaucha Den 8 Februar dem Hantarbeiter
Kötter eine T Henriette Christiane Frieterike

Gestorbene

Marienparochie Den 18 März der Kauf
mann Hacht mann 57 I Leberverhärtung Der
Bäckermeister Reu scher 65 I 10 M Slickfluß
Den 21 des Seilermeisters Wagner Wittwe 88 I
Altersschwäche

Ulrichsparochie Den 16 März des Gastwirths
Riege S todtgeb Den 21 des Hutmachermei
sters Gleitsmann Wittwe 71 I 4 M 2 W 2
T Altersschwäche

Moritzparochie Den 19 März des Zinn
gießer Leibner T todtgeb Deu 22 die uuver
ehel Christiane Scheffler 3S I Kindbeltsieber
Den 23 der 8lud pliil Buschmann 23 I 11
M 1 W 5 T Luugenleiden

Domkirche Den 23 März des Bäckermeisters
Merk lein Wttwe 69 I Brustkranipf

Stadtkrankenhaus Den 22 März desHaud
arbeiters Lutze Ehefrau 29 I Brustkrankheit
Den 23 die unverehel Frühjahr Almosengenossin
L7 I Brustkrankheit

Neumarkt Den 2V März der Schneidermeister
Zähle 4 I 10 M Schwindsucht Des Seiler
meisters Jentzsch T Jda Laura 1 I 1 M 1 W
Gehirnschlag

Glaucha Den 17 März des Pastor Winkler
zu Sporen nachgel S Carl Theodor 19 I II M
Darmverschlingung

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Netourbriefe
1 An F A Mogk iu Döbeln 2 Handlungs

diener Schröder in Braunschweig 3 Hilde brand
in Nordhausen 4 Oekonom Schul tze iu Riestädt
bei Sangerhauftn 5 Holzhändler Brau in Luckcn
walde 6 Straf Anstall in Zwickau

Halle den 27 März 1857
Konigl Post Amt Fesea

Bekauutnlachung
Zur Bequemlichkeit des hiesigen correspondirenden

Publikums habe ich angeordnet daß Franko Couverls
und Franko Marken durck offen in die Bnejkasten zu
steckende Zettel kostenlos bestell uud durch die Blies
träger den Bestellenden übeibracht werden können

Die d esfällige Bestellzettel würden folgende Fas
sung erhalle müssen

Bestellzettel auf
Brief Couverls klein od groß Format k H, Stck

s StckFreimarken Ä Stck
Stck

Name Stand und Wohnung
Die in de Briefkasten vorgefundene Bestellmi

ge sollen mit der nächste Blkfbestellu gsstu de aus
geführt werde

Dem correfpoiidircndc Publikum wird überlassen
von dieser Einrichtung beliebige Gebrauch zu macheu

Halle deu 20 März 1857
Der Ober Post Direetor

Strahl
Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntma
chung vom 12 Decbr v I wird hiermit zur Kennt
niß des Publicums gebracht daß die öffentliche Schutz
pocken Impfungen in dein Locale des Waagegebäudts
am t April vr zum letzten Male werden vorgenom
men werde und der Wiederbeginn derselben im Laufe
des Sommers besonders bekannt gemacht werden wird

Halle den 25 März 1857
Der Königliche Polizei Direktor

v Bosse
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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